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„Bildung für nachhaltige Entwicklung an 
Ganztagsschulen“
Im Januar 2008 haben knapp 90 außerschulische pädagogische Fachkräfte eine 
anderthalbjährige berufsbegleitende Weiterbildung zum „Multiplikator für Bildung 
für nachhaltige Entwicklung an Ganztagsschulen“ begonnen.1 Das bundesweite 
Qualifi zierungsangebot wird von der Freien Universität Berlin (Arbeitsbereich Er-
ziehungswissenschaftliche Zukunftsforschung) koordiniert und von der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt (DBU) gefördert. Der folgende Text stellt den Projekthin-
tergrund sowie die Ziele und Inhalte der Weiterbildung vor. 
Die Themen der nachhaltigen Entwicklung sind derzeit in aller Munde – von 
Klimawandel über soziale Gerechtigkeit bis hin zum Nachdenken über neue 
Lebensstile und Konsummuster. Nachhaltige Entwicklung ist, so zeigen etwa der 
UN-Klima- oder der Weltagrarbericht, keine beliebige Option für die Zukunfts-
gestaltung, sondern ohne Alternative. Um den heutigen wie den zukünftigen Ge-
nerationen gerechte Lebenschancen zu  ermöglichen, müssen – so der Leitgedanke 
der Nachhaltigkeit – das Streben nach ökonomischem Wohlstand, der achtsame 
Umgang mit den natürlichen Ressourcen und sozial gerechte Verhältnisse mit-
einander verbunden werden. Dass Bildung und Erziehung auf dem Weg in die 
Nachhaltigkeit eine wichtige Funktion haben, wird bereits in der „Agenda 21“ 
betont, dem Abschlussdokument der Rio-Konferenz für Umwelt und Entwicklung 
(1992). Kapitel 36 des internationalen Dokuments widmet sich der Bedeutung von 
Bildung für eine nachhaltige Entwicklung. „Bildung ist“, so heißt es dort, „eine 
unerlässliche Voraussetzung für die Förderung der nachhaltigen Entwicklung und 
die bessere Befähigung der Menschen, sich mit Umwelt- und Entwicklungsfragen 
auseinanderzusetzen“ (Agenda 21, Kap. 36.3). Seit Rio hat sich viel getan: Die 
OECD (Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) hat 
das Agieren im Sinne der Nachhaltigkeit neben der Achtung der Menschenrechte 
und dem demokratischen Handeln als übergreifendes Bildungsziel defi niert (vgl. 
OECD 2005). Auf nationaler Ebene unterstreicht insbesondere die Empfehlung der 
Kultusministerkonferenz zur „Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Schule“ 
die Bedeutsamkeit, welche Nachhaltigkeit für das Lernen hat (KMK/DUK 2007). In 
zahlreichen Lehrplänen ist Nachhaltigkeit fest verankert, und Schulgesetzgebungen 
empfehlen Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) als eine Orientierung für 
die Gestaltung des Schullebens (de Haan 2008, 26).
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BNE ist ein anspruchsvolles Lern- und Handlungsfeld, das angemessene Zeitkon-
tingente und Methoden sowie erweiterte Lern- und Erfahrungsmöglichkeiten erfor-
dert. Insbesondere die Gestaltungselemente von Ganztagsschulen (vgl. Holtappels 
2005, S. 15 ff.) bieten dafür aus mehreren Gründen ideale Anknüpfungsmöglich-
keiten. Erstens erleichtern Ganztagsschulen das fächerübergreifende Arbeiten – man 
denke nur an Schulprojekte und Arbeitsgemeinschaften. Diese Lernarrangements 
können neue Lernzugänge und lebensnahe Erfahrungsfelder eröffnen und situiertes 
Lernen fördern. Das interdisziplinäre Wissen und fächerübergreifende Arbeiten 
sind Grundprinzipien der BNE, denn Themen wie der Klimawandel können in 
ihrer Komplexität nicht von einer einzelnen Fachdisziplin erfasst werden. Vielmehr 
liegen sie quer zum traditionellen Fächerkanon. Zweitens ist insbesondere für 
Ganztagsschulen die Öffnung der Schule ein Weg, um neue Formen des Lernens 
zu erproben. Die Schule öffnet sich außerschulischen Lernorten, kooperiert mit 
Partnern und erschließt neue Lerninhalte. Innovative Schulstrukturen und das 
partizipative Lernen sind auch für BNE zentral – man denke nur an nachhaltige 
Schülerfi rmen, die mit lokalen Unternehmen kooperieren, oder an Schulen, die sich 
in die Stadtentwicklung oder in lokale Agenda-21-Prozesse einbringen. Drittens ist 
in Ganztagsschulen die Aufmerksamkeit für nicht-fachliche Kompetenzen hoch, 
und ein aktives Schulleben soll Raum eröffnen für soziales und interkulturelles 
Lernen, Partizipation und Mitbestimmung. Dies gilt in gleichem Maße für BNE: 
Das Konzept der „Gestaltungskompetenz“, das die im Handlungsfeld Nachhaltigkeit 
zu erwerbenden Kompetenzen bündelt, verdeutlicht, dass BNE weit mehr ist als 
fachliches Lernen. Kompetenzen wie die Partizipation an Entscheidungsprozessen, 
die Refl exion von Leitbildern, das gemeinsame Planen und Handeln mit anderen 
etc. sind von zentraler Bedeutung (vgl. Programm Transfer-21 2007). Viertens ist 
die Intensivierung der Förderung ein Anliegen der Ganztagsschule. BNE hat hier 
bisher keinen Schwerpunkt. Jedoch zeigen die Erfahrungen aus den Programmen 
zur Förderung der BNE (vgl. z.B. das BLK-Programm „21“ und das Programm 
Transfer-21: www.transfer-21.de), dass hier insbesondere schwächere Schüler eine 
Chance bekommen, Erfolge zu erzielen (vgl. Rode 2005).
Die Multiplikatorenausbildung „Bildung für nachhaltige Entwicklung an Ganz-
tagsschulen“ setzt an der Schnittstelle von BNE und den Gestaltungsfeldern ganz-
tägiger Schulen an. Sie qualifi ziert die Teilnehmer – überwiegend außerschulische 
pädagogische Fachkräfte – dazu, Kooperationsangebote zu Nachhaltigkeitsthemen 
für Ganztagsschulen zu entwickeln, Expertise zu den Inhalten und Methoden der 
nachhaltigen Entwicklung und BNE zu bieten, entsprechende Aus- und Fortbil-
dungen durchzuführen und Ganztagsschulen bei der Unterrichts-, Schul- und 
Curriculumentwicklung zu beraten – kurzum: ein kompetenter und verlässlicher 
Partner für Ganztagsschulen zu sein, wenn es um die Themen Nachhaltigkeit und 
BNE geht.  
Die Multiplikatorenausbildung umfasst insgesamt zehn Präsenzphasen (à 16 
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Stunden), die von renommierten Wissenschaftlern gemeinsam mit Experten aus der 
Praxis konzipiert und gestaltet werden. Die Module werden von den Teilnehmern 
über eine internetgestützte Lernplattform vor- und nachbereitet (E-Learning).  
Es werden Module zu den folgenden Themen durchgeführt:
1. Einführung in die Nachhaltigkeit und die BNE
2. Partizipation in der Ganztagsschule (Schwerpunkt: Service Learning)
3. Konzept, Organisation und Lernkultur von Ganztagsschulen
4. BNE: Kompetenzen und Methoden; Kontroversen der Nachhaltigkeit
5. Das ganzheitliche Unterrichtskonzept SOL (Selbstorganisiertes Lernen)
6. Schulberatung am Beispiel nachhaltiger Schülerfi rmen 
7. Der Arbeitsplatz Ganztagsschule: Kommunizieren, Präsentieren, Vermarkten
8. Gespräche und Sitzungen erfolgreich und effektiv leiten
9. Kooperationsangebote zu Themen nachhaltiger Entwicklung entwickeln 
10. Abschluss: Transfer und Vernetzung 
Die Multiplikatorenausbildung endet im Juni 2009 mit der offi ziellen Vergabe der 
ECTS-Zertifi kate (European Credit Transfer and Accumulation System) von der 
Freien Universität Berlin. Um das europaweit anerkannte Zertifi kat zu erhalten, 
bearbeiten die Teilnehmer nach jedem Modul komplexe Aufgaben, die von den 
Experten formuliert werden. Außerdem erstellen sie ein Portfolio, das ihren per-
sönlichen Lernprozess dokumentiert.
Bei Fragen zur Multiplikatorenausbildung stehen Diana Grundmann 
(grundmann@bne-ganztagsschule.de; Tel.: 030-838-52744) und 
Saskia Hoffmann (hoffmann@bne-ganztagsschule.de; Tel.: 030-838-52744) 
gerne zur Verfügung. 
Anmerkung
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Text nur die männliche Schreibweise 
verwendet. Die weibliche Form ist selbstverständlich immer eingeschlossen. 
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